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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Die Vereinbarungen zwischen Deutschland Italien
und Oesterreich

Auf dem Umwege über London erfährt die Presse
den angeblichen Inhalt der zwischen Italien und Deutsch
land Oesterreich getroffenen Vereinbarungen In Wien und
in Berlin wurde so sagt das Blatt diese neueste Enthül
lung ziemlich kühl aufgenommen in Paris schenkt man der
selben mehr Aufmerksamkeit und es ist insbesondere das
Organ des dortigen Auswärtigen Amtes der Temps
welcher sie einer eingehenderen Kritik unterzieht In den
politischen Kreisen der französischen Hauptstadt weiß man
nicht recht wie man sich zu den Londoner Mittheilungen
verhalten ob man dieselben als begründet oder als einen
baUou ä ssWi Mancini s betrachten soll Nur über das
Eine ist man einig daß die Sache den gerechten Unwillen
der Franzosen wachzurufen geeignet sei weil die besagten
Abmachungen ihre Spitze wider Frankreich kehren Dem
ist nun allerdings nicht so Die betreffende Mittheilung
der Londoner Allgemeinen Korrespondenz besagt im Ge
gentheil ausdrücklich daß Italien sich zu der friedfer
tigsten Politik der Nachgiebigkett gegenüber Frankreich
verpflichtet und laut den getroffenen Vereinbarungen
jeden Vorwand zu einem ernsten Konflikte mit der Repu
blik zu vermeiden habe Wenn trotzdem Italien in einen
Krieg mit Frankreich verwickelt werden sollte so trete der
easus kosäsris ein und finde das Königreich die beiden
Kaisermächte auf seiner Seite ebenso sei es zur Hilfe als
Alliirter in einem Kriege Deutschlands oder Oesterreichs
mit Frankreich verpflichtet Hierin wird man ebensowenig
eine Bedrohung Frankreichs erblicken können wie in dem
österreichisch deutschen Freundschaftsbündniß eine solche Ruß

lands obwohl dasselbe notorisch dem Gedanken einer Abwehr
panflavistisch moskowitischer Expansionsgelüste seine Entste
hung verdankt

Diejenigen sranzösischen Politiker allerdings die mit
Hilfe eines Bundes der lateinischen Republiken einen Koa
litionskrieg wider die beiden konservativen Kaisermächte her
vorrufen und deshalb Italien in Güte oder mit Gewalt
zur Gefolgschaft zwingen möchten müssen in einem Freund
schaftsbunde Italiens mit den beiden Kaiserstaaten wie die
Londoner Enthüllungen oder Mancini s dkllou ä essai

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Herr Gott schon sieben Uhr Also richtig ganz ge

hörig verschlafen Hilda wache auf Ermuntere Dich
Du schwacher Geist Wir wollen ja nach der Moole ge
hen Hilda hörst Du nicht rief Elsa sich von ihrem
Lager emporrichtend und ihre kostbare Uhr wieder auf das
Nachttischchen zurücklegend

Ja Elsa ich komme schon vergiß den Schirm nicht
flüsterte Hilda noch halb vom Schlafe umfangen wäh
rend sie die weißen Arme über ihrem Köpfchen übereinan
der legte und sich behaglich unter der grünseidenen Stepp
decke streckte

Aber Hilda was sprichst Du für Zeug lachte Elsa
Beruhige Dich nur den Schirm werde ich nicht vergessen

Aber erst müssen wir doch ausstehen Vorwärts Erhebe
Dich es ist schon spät und Christine wird längst den Kaffee
fertig haben

Ach Gott laß mich doch noch einen Augenblick schla
fen Elsa wie kannst Du bloß so garstig sein und mich in
dem wundervollen Traum stören den ich soeben gehabt
habe rief Hilda

Nein nein Hilda Wir haben genug geschlafen
Du bist nur noch schlaftrunken Wann sollen wir sonst
fertig werden wenn wir unsern Spaziergang noch Vormit
tags unternehmen wollen Richte Dich empor und wäh
rend des Ankleidens erzähle mir den wundervollen Traum
den Du hattest

Gut Du Quälgeist so höre denn Mir träumte
wir fuhren Beide aus einem schönen Segelboote auf der
See unweit der Mündung der Haffrinne Dein Vater faß
hinten am Steuer vor uns aus der Ruderbank Deine
Mutter Der Wind blies stark und die See ging unruhig
so daß die Schaumspitzen der Wellen über den Bord unse
res Bootes hereinschlugen Plötzlich rief Dein Vater angst
voll Ein Dampfer in unserm Kurs Er fährt uns in
Grund Richtig sahen wir einen mächtigen Dampfer um
die Spitze der Nehrung herum und auf uns zukommen

einen solchen skizziren ein böswilliges Hinderniß ihrer Völ
kerbeglückungs und Revanchepläne erblicken Ein solcher
Freundschaftsbund würde ja auch nach anderen Seiten hin
jeden kontinentalen Koalitionskrieg als ein verzweifeltes Un
ternehmen erscheinen lassen und hierin liegt das Bedeut
same des fraglichen Versuchsballons Er zeigt in der That
die Strömung an in welcher die auswärtige Politik Ita
liens sich bewegt wenn und so lauge sie sich in Ueberein
stimmung mit jener der beiden Kaisermächte sich befindet
Wir wissen nicht ob formelle Abmachungen irgend welcher
Art zwischen den Kabinetten von Rom und Wien Berlin ge
troffen wurden so viel kann man aber ohne in die diplo
matischen Geheimnisse eingeweiht zu sein kecklich behaupten
daß ein innigeres Verhältniß zwischen Italien und den bei
den Kaisermächten wenn ein solches einmal formell verein
bart werden sollte die konkreten Fragen beiläufig aus dem
selben Gesichtspunkte auffassen würde wie der Autor der
Londoner Enthüllungen Man darf dies aus dem sehr
einfachen aber concludenten Grunde annehmen daß die
Friedensbürgschasten sür Europa dadurch noch um ein Er
kleckliches vermehrt würden wobei alle drei Mächte ihre
Rechnung finden würden und Italien nicht zuletzt

Ob der biülou ä sssÄi in der That von Mancini
oder von einer anderen Seite ausgeht bleibt dabei gleich
giltig Mancini wurde allerdings zu weiteren Kund
gebungen über das Freundschaftsverhältniß Italiens zu
Deutschland Oesterreich geradezu provozirt und zwar von
französischer Seite ebenso wie von italienischer Nachdem
die Debatten über die auswärtige Politik in der Deputirten
kammer abgeschlossen waren höhnten etliche der ange
sehensten Pariser Blätter den Minister mit der Bemerkung
platonische Freundschafts Versicherungen wie er in seiner
großen Kammerrede sie zum Besten gegeben hätten keinen
reellen Werth wolle er wirklich durch die Anlehnung an
das österreichisch deutsche Bündniß eine neue Friedensbürg
schaft für Italien und Europa schaffen müsse er die Be
ziehungen Italiens zu den beiden mitteleuropäischen Kaiser
mächten klarer kennzeichnen Fürst Bismarck habe um
das Gewicht des Zwei Kaiser Bundes in allen großen
europäischen Fragen zur vollsten Geltung zu bringen auch
dieses Bündniß sofort nach seinem Abschlüsse an die große
Glocke gehängt und seither immer wieder so oft sich eine
Gelegenheit hierzu geboten diese Allianz betont und
die hiermit beabsichtigte Wirkung in der That erreicht
Auch von italienischer Seite wurden ähnliche Stimmen laut
und insbesondere verlangten die Organe der Rechten indem
sie prinzipiell dem Bündnisse Italiens mit den zwei Kaiser
mächten beistimmten genauere Aufschlüsse über die Trag
weite desselben um die Friedensbürgschaften zu mehren
Auf solche Aufforderungen wären die Londoner Mittheilun

Wir erhoben natürlich ein entsetzliches Geschrei und schwenk

ten unsere Tücher in die Luft damit der Kapitän oder
der Steuermann auf uns aufmerksam werden sollte Ver
gebens Der Dampfer kam immer näher und näher Wir
hörten das Schnauben der Maschine und das Brausen des
Wassers das am Hintertheile von seiner wirbelnden
Schraube aufgewühlt und in weißen Flockenmafsen empor
geschleudert wurde Es war ein Landsmann von Dir
denn hoch oben am Mäste wehte rauschend im Winde das
schwedische Banner Ein herrliches gewaltiges Schiff der
Rumpf blank polirt die Geländer und Gallerten von
Bronce und Messing das in der Sonne funkelte In der
Mitte auf der Kommandobrücke stand der Kapitän ein
älterer Mann mit grauem Bart und Haar das Antlitz
vom Wetter dunkel gebräunt den scharfen Blick fest auf
uns gerichtet Hinten am Steuerrade aber stand ein junger
Mann schön so schön wie ich ihn im Wachen noch nie
gesehen habe Blondes lockiges Haar quoll unter dem
glanzledernen Hütchen hervor die Oberlippe bedeckte ein
gleichfalls hellblonder Schnurrbart das edel geschnittene
Gesicht mit der römisch gebogenen Nase und den großen
feurigen blauen Augen schien viel zu zart zu der hohen
Gestalt mit den mächtigen breiten Schultern Sein Blick
war unverwandt aus Dich gerichtet während er mit seinen
nervigen Händen unverrückt das Steuerrad fest hielt
Boot an Backbord ahoi rief Dein Vater mit der

äußersten Kraft seiner Stimme Da drehte der Steuer
mann sein Rad mit einem mächtigen Rucke Aber schon
war es zu spät Wenn auch das Schiff hart am Boote
vorübersauste so war doch der Wogenprall zu stark Unser
Boot schlug um und wir versanken in der Tiefe

Hilda hielt einen Augenblick inne Elsa war durch
die lebhafte Schilderung sichtlich ergriffen und bei den letz
ten Worten erbleicht Und weiter fragte sie ängstlich

Das dauerte nur ein paar Sekunden, fuhr Hilda
fort dann erschienen wir wieder sämmtlich an der Ober
fläche des Wassers In diesem Augenblicke schoß auch schon

ein Boot heran Es war eines von dem Dampfer der
unweit Anker geworfen hatte In dem Boote faßen zwei
Matrosen die ruderten und in der Mitte hoch ausgerich

gen in der That eine bündige Antwort wenn dieselben auf
halbwegs authentischer Grundlage beruhen würden Ueber
letzteres Wenn wird sich voraussichtlich in nächster Zeit eine
lebhafte Diskussion in der italienischen Presse entwickeln es
wird an Dementis und Gegendementis nicht fehlen und der
Effekt derselben wird schließlich der erfahrungsmäßige sein
daß der Eindruck es sei irgend etwas an der Sache im
Publikum haften bleibt Wahrscheinlich wird die Angelegen
heit auch auf dem Monte Eitorio zur Sprache gebracht und
dort durch verschiedene Erklärungen weiter verdunkelt wer
den in denen aber Mancini neuerdings seine Versicherungen
über die herzlichen Freundschaftsbeziehungen zu Oesterreich
und Deutschland wiederholt ohne hiebet aus der diplmati
schen Reserve mehr herauszutreten als neulich in seiner
großen Rede

Politische Tagesübersicht
Halle den 6 April

Es gilt als bestimmt daß der Reichstag nach
Pfingsten seine Arbeiten wieder aufnehmen wird Die
Session dürfte sich bis in den Sommer hinein ausdehnen

Die zustehenden Ausschüsse des Bundesrathes be
schäftigten sich gestern mit einem Gesetzentwurf über die
Fabrikation von Zündhölzern unter Anwendung von
Phosphor welcher bedeutende Beschränkungen dieser Fabri
kation vorschreibt Diese Angelegenheit wird bald das Ple
num des Bundesraths und demnächst den Reichstag be
schäftigen Die Vorarbeiten für den Reichshaushalts
etat des Jahres 1884/85 werden etwa noch 14 Tage in
Anspruch nehmen da der Etat noch die Ausschüsse und das
Plenum des Bundesrathes zu Passiren hat wo freilich kaum
Anstünde zu erwarten sind Innerhalb der Reichstags
fraktionen hat noch keine Besprechung über die geschäftliche
Behandlung dieser Vorlage stattgefunden nur weiß man
daß die gesammte Linke entschlossen ist in dieser Session
des Reichstages nicht mehr in die Berathung einzutreten
bevor man nicht alle übrigen Vorlagen erledigt hat Das
Centrum ist bekanntlich gleichfalls gegen die Berathung
dieses Etats

Mit einer einzigen Stimme Mehrheit 136 gegen
135 hat der Reichstag vorgestern beschlossen die Holz
zollvorlage in eine Kommission zu verweisen Die
Mehrheit bestand aus Konservativen und Centrum die
Minderheit aus sämmtlichen Liberalen mit ganz vereinzel
ten Ausnahmen Es ist ein kleiner Sieg der Freunde der
Vorlage Indessen wird man bezüglich des endgültigen
Schicksals deS Gesetzentwurfs daraus keine Schlüsse ziehen
dürfen Es ist nur verhindert worden daß die Vorlage
kurzer Hand abgethan wird Dagegen ist keineswegs aus
gemacht daß alle Diejenigen die für Kommissionsberathung

tet stand der blonde Steuermann sein Auge suchend auf
das Wasser gerichtet Ein Freudenruf entfuhr seinen Lip
pen als er Dich mit den Wellen ringend erblickte Er
griff nach einem Ruder Ein paar Schläge und er befand
sich an Deiner Seite Er bückte sich über Bord wie ein
Kind hob er Dich mit seinen kräfiigen Armen empor und
aus dem Wasser und ohnmächtig sankst Du an seine
Brust an der er Dich sanft festhielt Auf unerklärliche
Weise befanden auch wir Andern uns zugleich sämmtlich und
seltsamer Weise ganz trocken ebenso wie Du in dem Boote
Wir wollten dem Retter danken aber er winkte uns Still
schweigen zu damit Du aus dem ruhigen Schlummer in
den Du nun gesunken warst nicht aufwachtest Plötzlich
waren wir auf dem Verdecke des Schiffes Dein Retter
legte Dich sanft auf weiche Kissen und hüllte Dich sorgsam
in eine Decke ein Dann trat er wieder ans Steuer der
Anker rollte in die Höhe der Rauch entquoll keuchend dem
mächtigen Schlote und stolz und majestätisch durchschnitt
das Schiff die mit einem Male ruhig und glatt gewordene
Fluth um nach kurzer Fahrt glücklich im Hafen zu landen
Eben als Dich der blonde Steuermann emporgehoben
hatte um Dich ans Land zu tragen da wecklest Du mich
auf Elsa Nun sage selbst war das nicht ein wunderbarer
Traum und werth weiter geträumt zu werden

Das ist in der That ein seltsamer eigenthümlicher
Traum, murmelte Elsa in Gedanken versunken vor sich
hinblickend und mehr zu sich selbst sprechend Schade
wirklich schade daß Du den nicht zu Ende geträumt hast

Siehst Du weshalb hast Du mich gestört und mich
trotz meiner Bitte nicht weiter schlafen lassen, sagte Hilda
Nun hast Du selbst den Schaden da der Traum sich ja

vorzugsweise um Deine Person drehte Aber was bist Du
denn plötzlich so ernst geworden Elsa Ich glaube wahr
haftig Du nimmst Dir die Sache zu Herzen und wirst
nun selbst anfangen wachend von Deinem blonden Ritter
zu träumen I Jetzt werde ich Dir zurufen Vorwärts wir
haben keine Zeit zu verlieren wenn wir unsern Gang noch
unternehmen wollen Du sitzest da auf Deinem Bettrande
mit einem Gesichte als ob die ganze Welt für Dich gar
nicht existirte



stimmten auch für das Gesetz stimmen werden und selbst
wenn dies der Fall wäre so liegt es auf der Hand daß
diese minimale Mehrheit von einer Stimme sich leicht bei
einer späteren Abstimmung in ihr Gegentheil verwandeln
kann Aus der Abstimmung ist zu ersehen daß der Reichs
tag trotz der Wichtigkeit der zur Entscheidung stehenden
Fragen noch immer recht große Lücken aufweist und zwar
auf allen Seiten des Hauses Um so weniger kann das
vorgestrige Resultat als definitive Entscheidung für die Er
höhung der Holzzölle betrachtet werden

Ueber den Kopenhagener Kongreß der deut
schen Socialisten wird von dort der Kiel Ztg noch
berichtet

Sämmtliche Häupter der deutschen Socialdemokratie haben
in den Tagen vom 30 März bis zum 1 April in dem großen
Saale des Versammlungshauses der hiesigen Socialisten getagt
Schon am Dienstag trafen die ersten Delegirten darunter der
Reichstagsabgeordnete v Vollmar aus Deutschland hier ein Mittwoch
und Donnerstag folgten andere Herren Sie langten auf verschie
denen Routen zu verschiedenen Zeiten an Es scheint den Herren
thatsächlich gelungen zu sein ihren Plan hier zu tagen den Behör
den hier wie in Deutschland zu verheimlichen indem sie schon seit
längerer Zeit den Glauben zu erwecken wußten daß man irgend eine
Stadt in der Schweiz zum diesjährigen Versammlungsorte auser
sehen habe Freitag Nachmittags 4 Uhr wurde der Kongreß er
öffnet dessen Präsenzliste 60 anwesende Mitglieder ergab Außerdem
waren die deutsch socialistischen Vereine zu Paris London und in
der Schweiz vertreten Der Vorstand des Kopenhagener social
demokratischen Bundes brachte vor Eröffnung der Verhandlungen
den Delegirten der deutschen Brüder einen herzlichen Willkommen
gruß Zum Dirigenten wurde Bebel zum Vizedirigenten Hasenclever
erwählt Die Verhandlungen drehten sich um die Stellung der Partei
zu den Reichstagswahlen im Jahre 1884 und zu Bismarck s social
politischen Vorschlägen welche letztere man mit aller Entschiedenheit
zu bekämpfeu beschloß ebenfalls wurde eine Resolution den Kampf
gegen die kapitalistische Gesellschaft nach Kräften zu forciren
einstimmig genehmigt Erwähnt sei schließlich noch der Beschluß
Geldbeiträge für die Errichtung eines Denkmals für Karl Marx zu
sammeln Im Ganzen wurden drei Sitzungen abgehalten Der in
ternationale Zusammenhang der Socialdemokratie fand in den wäh
rend des Kongresses einlaufenden Adressen und Sympathiekund
gebungen russischer und französischer Gesinnungsgenossen Bestätigung
Nach Schluß des Kongresses gab der Bundesvorstand der dänischen
Socialisten ein zu Ehren ihrer deutschen Kollegen veranstaltetes Fest
mahl Die soeben erschienene Nummer des hiesigen Socialistenblattes
hebt ausdrücklich hervor wie bei dieser Gelegenheit beiderseits stark
betont worden sei daß sowohl die deutsche wie die dänische Social
demokratie auf streng parlamentarischem Boden stände und keine
Verbindung mit den Socialrevolutionären noch Sympathien für die
selben habe Die Kopenhagener Polizei hatte gleich am Donnerstag
Verdacht geschöpft und war am folgenden Tage schon über den Zweck
der Gäste orieutirt Erst am Sonntag Morgen konnte aber die
Polizei einschreiten nachdem sie sich vergewissert hatte daß die Herren
sich unter falschen Namen in die Fremdenbücher des Hotels einge
tragen hatten Früh des Morgens wurden die Legitimationspapiere
sämmtlichen Kongreßteilnehmern abverlangt unter Hinweis auf das
dänische Gesetz betreffend den Fremdenverkehr Sie räumten gleich
die Unrichtigkeit der eingetragenen Namen ein und legitimirten sich
nach Möglichkeit Indeß soll ihnen seitens der Polizei die Auffor
derung zugegangen sein möglichst bald das Land zu verlassen

Wie gestern im Foyer des Reichstages erzählt wurde
ist gerichtliche Anordnung getroffen worden daß Briefe
und Packete für Socialdemokraten von denen ver
muthet wird daß sie an dem socialistischen Kongresse in
Kopenhagen Theil genommen haben beschlagnahmt
werden

Die Verhandlungen zwischen Deutschland und
Spanien wegen Abschließung eines Handelsvertrages ge
stalten sich in der letzten Zeit so günstig daß das Zustande
kommen erheblich an Wahrscheinlichkeit gewonnen hat Wie
verlautet find sowohl von Spanien als von Deutschland
nicht unwesentliche Nachgaben bereits gemacht worden In
Abgeordnetenkreisen war gestern sogar die bestimmte Nach
richt verbreitet daß zufolge eines Telegramms aus Madrid
der Handelsvertrag zwischen Deutschland und Spanien nun
mehr unterzeichnet sei

Elsa fuhr sich leise seufzend mit der Hand über die
Stirn Weißt Du ich gäbe wer weiß was darum Hilda
wenn Dein Traum zur Wahrheit würde sagte sie dann
lächelnd aber immer noch mit einem Gesichtsausdrucke
welcher deutlich zeigte daß ihre Gedanken ernst mit dem
erzählten Gegenstande beschäftigt waren

Bist Du toll rief Hilda lachend und vor Erstau
nen die kleinen Hände zusammenschlagend Du wünschest
also daß nicht nur ich sondern auch Dein würdiger Papa
und Deine Frau Mama ins Wasser plumpsten blos um
Dir ein romantisches Abenteuer zu verschaffen und Deinen
Hang nach dem Außergewöhnlichen zu befriedigen Da
muß ich denn doch was meine Person anbetrifft bestens
dafür danken und ich glaube auch mich hierin ganz im
Einverständnisse mit Deinen lieben Eltern zu befinden

Elsa lachte ebenfalls

Na mein Gott wenn Alles so glücklich und ohne
böse Folgen abliefe wie in Deinem Traume so wäre die
Sache doch gar nicht schlimm Abgesehen von dem mo
mentanen Schrecken und der kurzen Angst ist ein kühles
Bad in den Wellen der See doch nichts Unangenehmes
Im Gegentheil Und denke Dir doch die interessante Ent
wickelung der Ihr sämmtlich nicht einmal naß und selbst
ohne auch nur einen Hustenansall zu bekommen beiwohnen
könntet

Und die vermuthlich wie man ja bei solchen Fällen
immer voraussehen kann schließlich recht hübsch und all
seitig befriedigend mit einer soliden Heirath ihren Abschluß
fände Dein blonder Ritter gäbe das gefährliche Amt auf
Bitten seiner Geliebten natürlich auf und kröche ans Land
Der Herr Papa sorgte für irgend eine anständige und
lohnende Anstellung womöglich im Staatsdienste Nach
einem Jahre wäre Hochzeit Du schwämmest in einem
Meere allerdings nicht von Wasser sondern selbstverständ
lich von Seligkeit Wieder nach einem Jahre wäre Kind
taufe ich stände da als Pathe und Du drücktest mich in
einer weißen Spitzenhaube gerührt an Dein Herz

Wirst Du wohl aufhören Du kleiner Kobold
Wie kann ein Mensch bloß am frühen Morgen schon so
hausbackene Gedanken haben rief Elsa aus vollem Halse

In der gestrigen Sitzung des ungarische Abgeord
netenhauses erklärte bezüglich des von dem Deputirten Ma
darasz gestellten Antrags wonach vom Jahre 1887 ab
die ungarische Sprache an sämmtlichen Mittelschulen zur
Vortragssprache erhoben werden solle der Ministerpräsident
Tisza er müsse den Antrag ablehnen da es unstatthaft
sei weiter zu gehen als das Interesse des Staats unbe
dingt erheische Den Schülern konfessioneller Mittelschulen
die Möglichkeit zu benehmen ihre Studien in der Mutter
sprache fortzusetzen müsse als ungarischer Chauvinismus
bezeichnet werden Dies hieße mehr fordern als wozu der
Staat berechtigt sei und würde auch nicht zu dem erstreb
ten Ziele führen Lebhafter Beifall

Die Nachrichten aus England lauten immer düste
rer Die Terroristenpartei setzt ihre unterminirende Thä
tigkeit mit grauenhaftem Etser sort wie aus nachstehenden
beiden Depeschen hervorgeht

London 5 April In vergangener Nacht wurde
hier ein Mann verhaftet der von Manchester hier an
gekommen war und eine Büchse mit Dynamit mit sich
führte Dem Verhafteten den man für einen Jrläuder
hält waren von Manchester aus Beamte der geheimen
Polizei hierher gefolgt Die vorgedachte Verhaftung hat
heute zur Verhaftung von noch 2 anderen Personen in
der Vorstadt Lambeth und zur Auffindung einer halben
Tonne Dynamit geführt

Birmingham 5 April Die Polizei entdeckte
bei einer Heute vorgenommenen Haussuchung eine große
Menge Nitroglycerin Die Vorderseite des Hauses hatte das
Aussehen eines Verkaufsladens Ein Mann Namens
Whüehead wurde dabei von der Polizei festgenommen

Deutsches Reich
Berlin 5 April

Se Majestät der Kaiser empfing heute Vormit
tag zu Vorträgen die Hofmarschälle arbeitete Mittags mit
dem Generallieutenant v Albedhll und hörte vor der Spazier
fahrt den Vortrag des Geheimen Hofraths Borck

Der Kronprinz nahm gestern Mittag 12 Uhr
militärische Meldungen entgegen empfing den diesseitigen
Ministerresidenten in Buenos Ayres v Holleben und um
1 Uhr den Geheimen Rath Dr Hassel

In der heutigen Reichsragssitzung war der neue
Kriegsminister Herr v Bronsart zum ersten Male er
schienen Das Mißgeschick das ihn bei der Materie seines
ersten Auftretens im Abgeordnetenhause verfolgt hatte be
gleitete ihn auch in den Reichstag Herr v Bronsart hatte
zwar nicht mehr über die Hundesteuer der Offiziershunde
aber über die Schneider und Schuhmacherwerkstätteu und
den Gewerbsbe trieb der Soldatenkantinen in Antwort aus
eine Rede des Abg Richter sich zu verbreiten Er that
dies mit unverkennbarem Rednertalent und mit dem Be
streben die Differenzpunkte möglichst zu verringern

Der Magdeb Ztg schreibt man von hier Aus
Anlaß des gegen den Geldbriefträger Kofsäth verübten Raub

mordes haben verschiedene auswärtige Zeitungen insbeson
dere die Kölner Nachrichten, die Mittheilung gebracht die
Reichspost komme dem Postgesetze entsprechend in Fällen
von höherer Gewalt und von Raub für den Verlust von
Geldsendungen nicht auf Da durch diese Nachricht das
Publikum beunruhigt werden könnte so wird uns von zu
ständiger Seite mitgetheilt daß die in jenen oben repro
duzirten Zeitungsnotizen gemachte Angabe völlig unrich
tig ist Die Postverwaltung haftet vielmehr nach dem Ge
setze über das Postwesen des deutschen Reichs vom 28 Okto
ber 1871 unbedingt nicht nur für Verlust von deklarir
tm Werthsendungen durch Raub oder Diebstahl sondern

lachend und mit der Hand der Freundin den Mund ver
schließend

Ich ziehe ja nur die Konsequenzen Deiner Position
Da stehst Du was herauskommt wenn man Traumgebil
den nachjagt erwiderte Hilda Doch nun Schatz
komme ich höre Deine Mama schon rufen

Die beiden Freundinnen begaben sich in heiterster
Stimmung nun hinunter nach dem Familienzimmer in
welchem Elsa s Eltern bereits am Frühstückstische saßen

Na Ihr Langschläfer seid Ihr endlich da Ei
wer wollte doch heute früh womöglich noch vor Tages
anbruch ausstehen und nach der Moole spazieren gehen
Mir ist so als ob ich gestern Abend irgend Jemanden
davon hätte sprechen hören lachte Frau Söderström
den Guten Morgen Kuß der beiden Mädchen herzlich er
widernd

Ja ja gesagt ist leichter als gethan rief der
Konsul gleichfalls lächelnd

Hm entgegnete Elsa achsclzuckend mit des Ge
schickes Mächten ist kein ewiger Bund zu stechten Im
Uebrigen haben wir ja immer noch Zeit genug zum Gange
Wir beeilen uns mit unserer Toilette und Frisur etwas
da wird sich die Sache schon machen

Und das gewünschte Wetter habt Ihr auch, bemerkte
der Konsul Der Sturm hat bereits nachgelassen aber
erst seit etwa einer Stunde Die See muß daher jetzt
noch und auch den ganzen Vormittag über furchtbar hoch
gehen Schade daß ich so viel und so dringend zu thun
habe ich hätte Euch sonst gern begleitet Ihr werdet ein
großartiges Naturschauspiel haben

Wer weiß ob Deine Begleitung überhaupt angenehm
wäre lachte seine Gattin

Ihr Mann sah sie erstaunt an
Aber Mamachen rief Elsa
Nun thue nur nicht als ob ich nicht Recht hätte

Hast Du nicht gestern Abend noch zu Hilda gesagt daß
Du Dich außerordentlich freutest mit ihr allein einmal wie
der spazieren zu gehen Du hättest ihr unendlich Vieles und
Wichtiges natürlich als strengstes Geheimniß mitzuthei
len lachte Frau Söderström

auch für Verluste und Beschädigungen von Postsendunger
durch Zufall oder durch höhere Gewalt mit Ausnahme de
einzigen Falles in welchem der Schaden durch die unab
wendbaren Folgen eines Naturereignisses z B eines Erd
bebens entstanden ist

Unter dem Vorsitze des Präsidenten v Levetzow
fand heute im Reichstage eine Besprechung über die noch
zu vertheilenden Gelder an die überschwemmten Gegenden
statt Im Ganzen waren bis jetzt eingegangen 1500VV0
Mark von denen jetzt noch zur Verfügung stehen 480 00V
davon sollen erhalten die Eisellande 75 000 an den
Regierungs Bezirk Aachen 40000 an den Regierung
Bezirk Trier 25 000 außerdem werden überwiesen
5000 für Donau Mörs 1000 für die Preußische
Rhöu Kreis Gersfeld Die Antheile die auf Baden
kommen wurden von 10 auf 20 pEt erhöht die Erhöhung
für den Donau Bezirk wird aus den noch vorhandenen
Geldern des Regierungsbezirks Wiesbaden bestritten dc
letzterer keine Unterstützung mehr bedarf die Antheile für
die Bayerische Pfalz und Unterfranken werden um 15 resp
10 pCt erniedrigt der Antheil Württembergs ist aus
7 i/z pCt erhöht Elsaß Lothringen erhält 2 pCt Hesser
20 pCt ES bleiben noch 50000 zur weiteren Ve
theiluug reservirt

Kassel 5 April Heute hat hier die feierliche Erv
hüllung des Spohrdenkmals stattgefunden Der Direkt
des Museums Dr Pinder hielt die Festrede der Ober
Präsident Graf Eulenburg übergab das Denkmal namens
des Festcomits s der Stadt für welche es der Oberbürger
meister Weise dankend in Empfang nahm

München 5 April Der Landtag ist heute durch
den Prinzen Luitpold im Auftrage des Königs in der ge
wohnten feierlichen Weise eröffnet worden

Frankreich
Paris 5 April Gutem Vernehmen nach wird der

Herzog von Aumale am 9 d Mts mit dem Grasen von
Paris nach Italien abreisen und wie es heißt Ende Mvi
zurückkehren General Gallifet erklärt in einem Schreiben
die ihm von dem Journal Soleil zugeschriebenen Aeuße
rungen über den Kriegsminister für unbegründet Der
Kriegsminister hat unter dem 4 d ein Rundschreiben er
lassen in welchem mitgetheilt wird daß die Manöver d r
zweiten Kavallerie Division und die Rekoguoszirungsübungeii
wie sie durch das Rundschreiben vom 12 März angeordnet
waren nicht stattfinden werden

Der Brand des National Theaters in Berlin
Gelegentlich des National Theater Brandes ist die Frag

über den Werth des eisernen Vorhanges natur
gemäß wieder in den Vordergrund gerückt worden Die von
vielen Fachmännern wiederholt ausgesprochenen Zweifel an
dem Werth aller derartigen Schutzmaßregeln haben wie es
scheint bei dem gestrigen Unglück wenigstens eine Widerlegung
nicht gefunden Nach den übereinstimmenden Aussagen der
Theatermitglieder und wir haben keinen Grund die Richtig
keit in Frage zu stellen ist nach Schluß der Probe der
eiserne Borhang herabgelassen worden der Bühnenraum war
vom Zuschauersaal vollständig abgeschlossen nur eine eisern
Thüre welche von dem unter der Bühne befindlichen Kelle
ins Orchester führt war noch offen geblieben da einige
Orchestermitglieder noch an ihren Pulten zu thun hatten
Das Feuer griff auf der Bühne mit fürchterlicher Schnellig
keit um sich erfaßte das Mauerwerk des Prosceniums ergriff
die Verschalungen am obern Theile des Bühnenrahmens
der eiserne Vorhang fiel aus seinen Angeln welche die ge
borstenen Mauern nicht mehr zu halten vermochten mi
furchtbarem Krachen stürzte die Eisenmasse in den Parquet
raum die aus Wellblech hergestellten Verkleidungen des

Da haben wir s Also Geheimnisse Herzensgeheim
nisse Ja liebes Kind da bin ich freilich überflüssig
Da wäre meine Begleitung allerdings nur störend und
unangenehm rief der Konsul heiter einen lächelnden
Blick auf die Mädchen werfend die beide vor Verlegenheit
errötheten

Aber Mamachen wie kannst Du nur so aus der
Schule plaudern schmollte Elsa

Laß nur gut sein ich werde es nicht mehr thun
ES fuhr mir nur so heraus begütigte diese der die Ver
legenheit der beiden Mädchen erst recht Spaß machte

Weshalb aber erröthen Sie denn Hilda Sie
haben ja keine Geheimnisse anzuvertrauen sondern Ihnen
sollen ja nur welche anvertraut werden neckte der Konsul

Aus purer Gefälligkeit und zur Gesellschaft für
Elsa erwiderte Hilda schlagfertig und verscheuchte durch
diesen munteren Ausbruch ihres Humors nicht nur Elsa s
Verlegenheit vollends sondern bewirkte auch daß die ge
sammte kleine Gesellschaft in ein heiteres Lachen ausbrach

Eine Stunde später schritten die beiden Mädchen ein
geknöpft bis unter das Kinn in lange Regenmäntel und das
Haupt von einer schützenden Kapotte verhüllt am Rand
des Haffs entlang um dann den schmalen Fahrweg der
von der Ostseite der Stadt ausgehend nach der Norder
Moole führt einzuschlagen

Obwohl die Entfernung der Moole von dem Eingang
in den genannten Weg nur höchstens vierhundert Schrme
beträgt so war diese Zurücklegung für die Mädchen doch
keine leichte Da der Weg nämlich auf freier nach allen
Seiten hin ungeschützter Ebene lag so mußten dieselben
alle Kraft aufbieten um dem ihnen entgegenwehenden
immer noch sehr starken Winde Terrain abzugewinnen
Doch machte ihnen gerade diese ungewohnte Anstrengung
viel Spaß und was den Reiz noch erhöhte und was ihnen
häufig laute Ausrufe des Vergnügens entlockte das waren
die sich wiederholenden dichten staubsörmigen Sprühregen
von denen sie überschüttet wurden wenn eine heranrau
schende Woge sich an der Quaderpflasterung der Böschung
brach und die der Nordwest bis an dann die ersten Häuser
der Stadt hinjagte Forts folgt



Prosceniums folgten und der ganze große Raum Bühne und
Saal glich nun einem Feuermeer in das Balken und Stuhl h
reihen Stücke vom Plafond und Dekorationen Herabstürzten
ihm immer neue Nahrung zuführend Die Angaben über
den Zeitpunkt zu welchem der eiserne Vorhang fiel und der
Saal in Flammen gerieth gehen allerdings noch sehr weit
auseinander Abgesehen von dem materiellen Schaden ist
auch der Untergang zweier Sammlungen zu beklagen die in
ihrer Art vielleicht einzig dastanden die Requisitensammlung
des Herrn Gontard sowie die Sammlung theater historisch
interessanter Bücher Bilder Handschriften u s w welche
Herrn Oi Raeder gehörte eine Zeit lang theilweise im Foyer
des Theaters ausgestellt und dann interimistisch in einem der
ausgebrannten Räume untergebracht war Bon welch proble
matischem Werth die in jüngerer Zeit getroffenen Vorsichs
maßregeln im Allgemeinen sind erhellt u A auch daß die
Dekorationen und Holzbekleidungen verbrannten trotzdem sie
mit einer feuersicheren Masse imprägnirt worden sind Der
rasenden Gewalt des Elements gegenüber hielt eben nichts
Stand erwiesen sich alle bei kleinen Branden vielleicht ganz
nützlichen Einrichtungen als ohnmächtig Wie eine Sanre
klingt es wenn man hört daß die letzten Personen welche
in den Dekorationsräumen gestern zu thun hatten Angestellte
der Firma Kühlewein und Winter waren welche sich mit
dem Jmprägmren einiger Gegenstände gegen Feuersgefahr
dort beschäftigten Ueber die muthmaßliche Entstehung des
Feuers schreibt man Auf dem Dach befanden sich über dem
Schnürboden und den Sosfiten vier Sicherheitsfenster oder
Kappen die durch einen Mechanismus und durch Gegen
gewichte beständig geschlossen sind und bei einem ausbrechen
den Feuer sich sofort von selbst öffnen um dem Qualm
freien Abzug zu gewähren und die im Bühnenraum befind
lichen Schauspieler vor dem Ersticken zu bewahren Eines
dieser Fenster war gestern Mittag um zu lüften geöffnet
worden Unmittelbar an den Fenstern vorbei führt ein
Schornstein den aus der Theaterküche kommenden Rauch
nach oben ab Es ist denkbar daß einige Funken aus diesem
Schornstein durch das offenstehende Fenster den Weg in den
bisher noch nicht imprägnirten Schnürboden gefunden haben
und so die Soffiten in Brand gesetzt haben Für diese
Annahme spricht auch die Aussage mehrerer Bewohner der
Lothringerstraße die den ersten Rauch aus diesem Fenster
dringen gesehen haben wollen Indessen ist ein feststehendes
Resultat noch nicht zu konstatiren

Gerichtssaal
Halle den 6 April

Schwurgericht Sitzung vom 5 April
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzender Metsch

Landgerichtsrath Fettback Amtsgerichtsrath Beisitzer Gerichtsschreiber
Stier Referendar Staatsanwaltschaft Voswmckel Staatsanwalt
Vertheidiger Elze Rechtsanwalt in der ersten Marschner Referen
dar in der zweiten Sache

Als Geschworene wurden ansgeloost Fuchs Maurermeister aus
Nanndorf Hochheim Gutsbesitzer aus Schafstedt Reuter Gutsbe
sitzer aus Kütten Wendenburg Rittergutsbesitzer aus Wormsleben
Banse Mühlenbesitzer aus Meiödorf Brasse Amtmann aus Pol
leben Boettcher Gutsbesitzer aus Zabenstedt Heese Gutsbesitzer
aus Rabutz Tausch Kaufmann aus Halle Paul Mühlenfitzer aus
Diemitz Lehmann Reutier aus Lauchstädt Pötsch Gutsbesitzer aus
Wiedemar

Der in Wittenberg am 2 August 1364 geborue Malergehülfe
Gustav Sommer aus Halle war wegen Mordes angeklagt In
das an der hiesigen Deyboldsgasse belegerie Haus des früheren Zielers
Leberecht Sommer und dessen Ehefrau Friederike geb Friedrich ge
langt man von der Straße aus durch eine Hofthür auf den
Vorhof und von da durch die Hausthür in das Haus selbst

vom Hausflur führt eine Thür in die zu ebener Erde
liegende Wohnstube Abends wenn die Hausthür verschlossen war
hatten die Sommer schen Eheleute die Gewohnheit nur Verwandten
nnv Bekannten auf ein bestimmtes Zeichen zu öffnen es war ver
abredet an der Hausklingel zu schelleu und an das der Hausthür
zunächst liegende Fenster anzuklopfen Gustav Sommer Sohn des
Malers Sommer hier wohnte bei seinen Eltern und arbeitete bei
seinem Vater als Gehülfe er wurde dort in Allem unterhalten so
daß es an Lebensbedürfniffen ihm nicht fehlte Die 72 jährige Groß
mutter Gustavs die Ehefrau des erwähnten Zielers Sommer er
krankte Ende Januar resp Anfangs Februar d I und wurde der
genannte Eukel von seinen Großeltern veranlaßt sie in den Morgen
stunden zu besuchen um den Kaffee zu besorgen und andere häusliche
Geschäfte zn übernehmen Gelegentlich dieser Besuche unterhielt sich
Gustav Sommer häufig mit Bücherlefen er ermittelte daß ein
Schlüssel des Wandschrankes zu dem von seinen Großeltern ver
schlossen gehaltenen Pulte paßt Oft nahm er sich aus dem Pulte
Bücher heraus während die Großeltern im Nebenzimmer waren
Dabei entdeckte er in dem Pulte einen Blechkasten mit größeren Geld
summen Er entwendete davon einen Hundertmarkschein welchen er
zu Ausgaben in Gasthäusern und zu Einkäufen verschiedener Sachen
wie 4 goldener Ringe M,rfchlüssel mit Bierzipfel Reißzeug Brille
Bulldoggmesser Lactstiefeln Album c verwendete Bald darauf
nahm er 40 Mark und später nochmals 6t Mark aus dem Pulte
Am 15 Februar war dieses Geld verbraucht Gern wäre er am
Abend jenes Tages um 7 Uhr in ein Vergnügungslokal gegangen
ihm fehlte aber das nöthige Geld dazu Der Wunsch nach Mitteln
erweckte in ihm den Entschluß seine Großeltern zu todten und sich
dann größere Geldsummen aus dem sragl Pulte anzueignen Zur
Ausführung seines Planes holte er sich vom Hofe seiner Eltern ein zum
Holzhacken dienendes Beil und ging damit nach dem großelterlichen Hause
Er gab zum Einlaß das erwähnte verabredete Zeichen Die Großmutter
öffnete die Hausthür fragte wer da sei und tieß nach Rennung seines
Namens den Enkel eintreten Im Flur trat jener hinter seine Groß
mutter und schlug dieselbe während sie die Thür wieder verriegeln wollte
mit der Schärfe des mitgebrachten Beiles auf den Kopf Dieselbe
schrie auf und fiel zu Boden in Folge dessen der Attentäter sich ver
anlaßt sah durch den Hausflur in den hinter dem Hause belegeuen
Garten zu flüchten wo er das Beil versteckte und seinen Mordplan
gegen den Großvater aufgab und so lange wartete bis Letzterer das
Haus verließ Dann flüchtete er aus dem Grundstück durch Ueber
sieigen der inzwischen vom Großvater verschlossenen nach der Straße
führenden Vorderhofthür Auf den Hülseruf seiner Ehefrau war der
71jährige Sommcr auf deu Hausflur getreten wo er denn jene blu
tend an der Erde liegen fand Auf die Frage was ihr zugestoßen
antwortete sie nur mein Kopf mein Kopf Auf feine Bemühungen
sie in die Stube zu schleppen bat sie ihn sie liegen zu lassen da er
sich schaden könne Dessenungeachtet zog er die Verwundete in die
Stube und ries alsdann seinen in der Nähe wohnenden Sohn den
Uhrmacher Sommer herbei Dann holte man den vr wsä Lüdecke
welcher feststellte daß die Frau Sommer eine anscheinend mittels
eines Beils beigebrachte Wunde auf der rechten Kopfseite hatte welche
bis auf das Gehirn eindrang Nach Verbindung dieser Wunde trat
Bewußtlosigkeit der Verletzten ein sie kam nicht wieder zur Besin
nung der Tod trat am nächsten Tage Mittags ein Die Obduktion
ergab die Spaltung der Hinterkopihaut eine glattrandige Wunde
war vorhanden Die Schädeldecke in der heutigen Verhandlung mit
vorliegend zeigte sich im Grunde der Wunde tief gespalten Der
Hintere Theil des Schädelgewölbes erschien durch einen großen Spalt
von der Vorderhälfte wie abgetrennt bis tief in die Gehirnhaut war
diese Verletzung eingedrungen Zunächst blieben die Ermittelungen
nach dem Thäter erfolglos da die Verwandten der Getödteten ein
auffallendes Stillschweigen über etwaige Verdachtsgründe bewahrten
Am 22 Februar machte indeß der Verstorbenen Ehemann dem
Polizeikommissar Grosse Angaben welche so gravirend sür den An
geschuldigten waren daß dessen Verhaftung erfolgte Zunächst leug
nete er die That räumte dieselbe aber am nächsten Tage unumwun

den ein wiederholte sein Geständniß auch gerichtlich Wie bei der
That legte der Angeklagte Kaltblütigkeit und Herzlosigkeit auch nach
der That an den Tag Er suchte die Polizeibeamten irre zu sühren
indem er ihnen den angeblichen Hergang bei der Ermordung so dar
stellte als habe der Thäter während er noch außerhalb der Thüre
gestanden feiue Großmutter von vorn auf den Kopf geschlagen
Unter dem Vorwande daß er Dienste wie Wasserholen und dergl
leisten wolle drängte er sich zur Obduktion der Leiche während er
wie später geständlich beabsichtigte die seiner Großmutter beigebrachte
Wunde kennen zu lernen sich einmal genau das Innere eines Men
schen anzusehen Noch am Tage vor der Beerdigung der Groß
mutter stahl er seinem Großvater noch 100 V6 aus dem Geld kästen

welchen jener nunmehr unter seinem Unterbette in der oberen E toge
versteckt hatte Auch diesen Versteck hatte der Angeklagte aufgefunden
Er hatte die kurze Zeit benutzt während der Großvater das Zimmer
verlassen hatte In kurzer Zeit verschwendete Angeklagter auch dieses
Geld fuhr insbesondere zum Besuch eines jungen Mädchens mittels
Droschke nach Lieskau überbrachte ihr ein werthvolles Album und
schenkte einem anderen jungen Mädchen ein Bonqnet zum Preise von
20 Am 21 Februar besuchte er noch einen Tanzstundenball und
war bei seiner Verhaftung nur noch im Besitz einiger Mark Wegen
der Diebstähle ist von dem Großvater Strafantrag nicht gestellt
worden

Auf Grund der sich vorstehender Darstellung des Sachverhalts
anschließenden Verhandlung trug der Staatsanwalt auf Schuldig des
Mords und nach dem entsprechenden Ausspruche der Geschworenen
auf Todesstrafe und Ehrenverlust an Der Gerichtshof sprach die
Todesstrafe und Ehrenverlust aus

Der bereits zehnmal wegen Bettelns Landstreichens bestrafte
Handarbeiter Gustav Hermann Lienke aus Berlin im Jahre 1858
in Birnbaum geboren hatte sich auf die Anklage des Bettelns und
der vorsätzlichen Brandstiftung zu verantworten Derselbe bettelte
am 8 Februar d Js in einem Hause zu Helfta wurde aber ab
gewiesen Aus Rache dafür zündete er einen auf einem nahen
Ackerstück stehenden Strohdiemen des Amtsvorstehers v Dötinchem
an Der Diemen repräsemirte einen Werth von 6000 Lienke
war der That geständig Nach dem Antrage des Staatsanwalts
lautete das Verdikt der Geschworenen auf Schuldig Dem ander
weiten Antrage des Staatsanwalts entsprechend erkannte der Gerichts
hof ans 5 Jahr Zuchthaus 10 Jahr Ehrenverlust Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht und 1 Woche Hast welche letztere
Strafe durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erklärt wurde

Vermischtes
sEin kleiner Scherzi gelegentlich der neuesten

Personal Beränderungen in der Leitung unserer Marine
Warum so sragt man wollte der Vice Admiral Batjch

seinen Abschied nehmen Weil so lautet die Antwort
er fürchtete früher oder später an dem Cap Nivi zu

scheitern
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Uebersicht der Witterung
Ein barometrisches Maximnm erstreckt sich von Lapp

land südwärts über Schweden hinaus nach Centraleuropa
während im Rordwesien und Südosten Europas flache De
pressionen lagern Bei meist schwacher Lustbewegung ist
über lsentraleuropa das Welter theils heiter theils neblig ohne
wesentliche Niederschlage Im östlichen Ostseegebiete senden
fast allenthalben leiate Schneefälle statt In Mitteldeutsch
land ist es wieder erheblich kälter geworden

Den monatlichen Missions Gottesdienst in der Marien
kirche wird nächsten Montag den 9 April Abmds
6 Uhr Herr Snperim Förster halten und es werden
die Mlsfionsfreunde der Stadt auch diesmal freundlich
hieran erinnert

Bestellungen aus oas Halle sche Tage
blatt nmum für Gtebicheustkin und Wittekinö
u K Vmgt Uövokatenstratze 9a part

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 5 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Auleihe 18S0 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 n 78
Landschastliche Emtral Psandbriese

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Coln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meiniuger 7 Fl Loofe
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4V
4

4

SV
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,20 bz
104,20 B
102,20 bzB
101,30 G
98,50 bz
103,10 bz
101,75 bz
101,60 bzG
101,00 B

101,30 B
101,30 bz
101,50 bz

3V
3V
3

101,50B
81,10 G
132,25 bz
225,00 B
133,50 bz
37,90 bz
127,00 B
128,00 bz
189,50 B
28,40 bz
147,00 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Poseuer St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märt St Act
Rheinische do
do B doThüringer I it do

5

3V
4

6V
4

SV

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Reute
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880
Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
Pr Anleihe de 1866
Boden Kredit
Centr Bodenkr Pf

Russ

do

do
do

Ungarische Goldreute

do dodo Papierreute

5

4

4V
4V

Deutsche Hypotheken Certisikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschiv Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Psandbriese
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Psandbriese

do doPomm Hypth Br 1 rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Prenß Centr Pfandbr unk rz 110
do
do
do

do 1880 81 82
Preußische Hypth A B 1

do VIdo VIII rStett Nat HYPth Kredit Gef

do do rz

rz 110
rz 100
rz 100
rz 100
rz 120

110
100

110
Südd Bod Kr Pfandbr 1872 1879

4V
5

5

5

5

Z

5

4V
5

t

5

4

5

4V
4

104,50 G

102,00 bzG
106,25 G
111,30 bz

101,50 bzG
97,60 bz
109,40 bzG

111,30 bz
104,10 bzG
110,60 G
98,50 bzG
113,70 G
109,00 bzB
104,50 G
103,50 bz
99,60 bz
107,00 bzG
107,75 bzG
97,50 bzG
101,20 bzG
103,25 bzG
100,00 bz

ab

101,00 B
ab 165,60B
a 101,70 bB
a 214,80 bG

91,50 s 60 bz
84,00 bzG
66,75 G
67,405,30 bz

324,00 G
121,00 B
318,50 B
103,70 bzG
98,40 bzG

87 75 et bz
92,25 bz
72,80 bz
57,30 bz
57,40 bz
137,50 B
132,90 B
83,50 40 bz
72,25 bzG
102,60e bzG
77,00c bzB
74,90 bzG

Eisenbahn Stamm n Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslan Schweivnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Fror Frauz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbayu
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodeubach

Gal Carl L B garGotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

t i l GZ
h i Z S

Berlin Dresden St Pr
Sorau Guben St Pr

do
do
do

do
do

l Priorititts Aktien
4 220,00 bz
4 19,30 oz
4 347,25 bzG
4 107,75 bz
4 34,40 bzG
4 102,20 vz
4 191,50 bz
4 28,75 bz
4 135,25 bz
4 182,75 bz
4 103,10 bz
4V 40,75 B
4 96,30 G
4 253,50 bz
4 79,30 bzG

147,00 bzG
132,40 bz
124,00 bzG

5 70,30 G
4 584,00 bz
5 355,80 bz
4 415,00 bz
5 131,50 bz
5 61,30e bzB

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
103,10 bzGBergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do Vlli Ser
do IX SerBerlin Anhalt L n k

Berlin Anhalt Oberlaus
Berliu Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb 111 conv
Berlin P Magdeb I it n ü

do liit 1Berlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Gnben v St gar ü
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr lät

do Int LMainz Ludw 1881
Nordhansen Erfurt I Ein

do doOberfchlestsche gar IÄ L
do gar 3Vs Int I
do gar 4 /o liit H
do Em v 1879
do do v 1880Ostprenßifche Südbahn ö v

Rechte Odernser

do II SerRheinische

do III Ein 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Nordhausen Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oder User
Saalbahn
Weimar Gerg

54,00 bzG
104,40 bzG
94,75 B
113,75 bzG
178,75 bzG
90,60 bzG
55,10 bzG

4

4

4V
4

c

4V
V

4

4V

4V

4V
4

4

4

3

4V
4V
IV

4

4Vz
4

4

4

4V
4

4V
4V
4V

104,di bzG
103,00 bzG
103,00 bz
104,25 bz
103,20 bzt s

103,30 B

103,10 bz k f
101,00 bz
103 25 B k f
101,25 G

105,10 B
102,90 G
103,00 G k f
103,00 bz
105,90 bzB
101,40 bz
100,20 bzB
103,00 B k f
98,60 G
94,00 G
103,20 G
103,25 bz
105,50 B
104,10 B

k s

103,30 G
101,00 G

cu l03,00G
101,50 B
103,00 G
102,00 Gk s
102,75 B

Albrechtsbahn gar

Dux Bodenbacher II 5
do IIIGal Carl Ludwigsbähu gar

Gotthardbahn I Ser
ÄurÄ Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actim
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger PriyatSqnl

79,90 G
85,80 bzG
103,30 bzG
84,40 B
104,00 bzB
101,20 bz
102,90 bz
78,40 bz
101,80 G

117,25 G
156,75 bzB
128,00 B
95,25 bzG
123,90 G
158,60 G
106,50 B

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preu iziiche Bovenlreoit Bank
Preug Eentral Bod 40
Reichsbank
Weunarische Bank

Jnvnstrie Acticn
Berliner Br Tivoli

do UnionSbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Eröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Danipffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Roßmcmn
Sächsische Gußpaylsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline isalzungen
Staßs Ehem conv
Sndenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Noroy
Qyale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

123,25 G
97,00 bzG
108,10 bzG
124,40 b,G
150,00 bzB
82,25 G

87,90 bzG
73,25 Ä
178,00 B
193,60 bzG
76,90 bz
110,00 bzG
130,00 G
136,25 bzG
190,00 B

85,50 bzG
226,25 bz
13V,50 bzG
123,50 G
155,50 bzG
108,00 bzG
110,50 bzG
67,00 bzG
81,80 bz
163,40 B
122,00 bzB
136 5 B
110,2iibzG
9L,00 G
72,50 G
123,75 bzB
162,00 bzB
i 26,50 G
100,90 vz
142,50 bzG
235,00 B
116,10 G
100,50 bzG
156,00 G

W echs
Amsterdam 100 Fl
London 1 L Strl
Pans 100FrWien österreich W 100 A

Petersburg 100 S R

e t
8 L
8T
8L
8 T
3W

169,60 bz

20,415 bz
61,00 bz
170,60 bz
201,60 oz

Geld Sorte und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Bankwtm per Rubel

20,38 G
16,21 bzB

8l ,05bz
170,90 bz
202,35 bz



Mit heutigem Tage verlege ich mein

usstouvr iwck Vksvdo I Kvr
von AK nachULW IiSlp Zk r tra S t dicht am Markt

Für das mir jederzeit in so reichem Matze entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend bitte ich mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen
Hochachtungsvoll

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 5 März cr wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung der
Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für die zwischen den beiden Grundstücken
alter Markt Nr 18 und Nr 30 befindliche Schlippe nunmehr endgültig festgesetzt ist
da Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie innerhalb der vor
geschriebenen präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan wäh
rend der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Ein
sicht ausliegt

Halle a/S den 5 April 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der beiden unter dem Rathhause am
Markt Hierselbst nach der Märkerstraße zu belegenen Keller unter der s g Holzstube und
dem damit in Verbindung gesetzten Hinteren Keller unter den im Termine vorzulegenden
Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 16 April er Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Reflektanten eingeladen
werden

Halle a/S den 28 März 1883 Der Magistrat

Die Herstellung und Anlieferung des sehr umfangreichen Bedarfs an GrauitsBords
schwelle und Granitplatten für die Bürgersteige auf 1883/84 soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

Montag den 23 April d I Bormittags 11 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen welche auch unentgeltlich be
zogen werden können ausliegen

Halle a/S den 4 April 1883 Der Stadtbanrath
Lohausen

Markt
4

Uzu kt

Nökslstokks
in großartiger Auswahl vom einfachsten bis znm elegantesten Genre

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 3 März 1883 wird hier

durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zu
stimmung der Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für beide Seiten der
Herrenstratze nunmehr endgültig festgesetzt ist da Einwendungen gegen die Angemcssenhnt
der bezüglichen Baufluchtlinie innerhalb der vorgeschriebenen präclusivischen Frist von vi r
Wochen bei uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan wäh
rend der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr lk zm An
sicht ausliegt

Halle a/S den 5 April 1883 DerBekanntmachung
Die Gewerbesteuer Rolle für das Etatsjahr 1883/84 liegt bis zum 15 Ms/es

Monats im Steuer Büreau auf dem Rathhause Zimmer Nr 17 zur Einsicht der Bethei
ligten auS

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sind innerhalb 3 Monaten veM
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesem Blatte an gerechnet bei uns anzu
bringen

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam daß die Gewerbesteuer Reklamationen der
Kaufleute Klaffe V II der Händler Klasse L der Wirthe und Eonditoren Klasse 0 und
der Handwerker Klasse H durch Angabe derjenigen Mitglieder derselben Steuerklasse im
Vergleich zu denen sich Reklamant zu hoch besteuert hält begründet werden müssen

Reklamationen welche diese Angabe nicht enthalten können nicht berücksichtigt werden

Halle a/S den 2 April 1883 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Der Etat der Wittwen und Waisenkasse der städtischen Beamten zu Halle a/S pro

1 April 1883 84 wird nach Vorschrift des Statuts in der Zeit vom 6 bis 13 d Mts
in der Kämmerei I zur Einsicht der Kasfen Mitglieder anstiegen

Halle a/S am 3 April 1883 Das Kuratorium

Nittlt äem am 31 Hlili 1883
Oassa Ooiito 4 Capital Oollto
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Mein Gartengrundstück 25 Ar an der

Beeseuerstratze verkaufe ich preiswerth
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Der dauertnur kurze Zeit
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UW nahe am Markt

Zur Beachtung
Für getragene Winterüberzieher alte

Stiefel sowie jede Art HerreuNeiduugs
stücke kauft fortwährend und zahlt die besten

Preise t Mul it/toks
Markt 26 im rothen Thurm i Treppe

Hvmrivd Vmtvr
Kr Vlriolisw SKSs 8

Den NmMvS 83mmt1ieli6r Nudelten kür äi6 Vais im
lviüvrstoSv kvKvvmAvtv Ullä Vmlckvßv ßrlaude ied mir

dßi soliäM r6i86ii erKvdevst

000000VW0O00O
biWe VeMgöPellegZ

für

in großer Auswahl befindet isich T

g I 8M g, I F
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früher nur Hallgaffe 6 jetzt nebenan

Eine geprüfte Lehrerin wünscht Kin
dern den ersten Unterricht zu ertheilen

Offerten unter 1SS4 in der
d Bl erbeten

Kitt lest

Aür Bekannte erbitte nach ewige der kleinen
Bücher Krankenfreund denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle das
Buch lesen c, Diese Zeilen eines glücklich
Gcheilten sprechen für sich selbst wir machen
daher nur darauf aufmerksam daß der Kranken

nd auf Wunsch von Richter s Verlags
statt in Leipzig Mtl und ftlllico versandt wi,d I

Die Versammlung findet wieder auf der
Herberge statt Der Vorstand

Bmgervereiu
für städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

UW Souuabeud WU
mit

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu eine Beilage
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